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Grußwort
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  
liebe Nagolder Familien, 

Auch immer mehr ältere Menschen gestalten ihre dritte 
Lebensphase eigenverantwortlich. Dabei liegt ihr Augen-
merk auf den Themen Aktivität, Gesundheit und Engage-
ment. Aber auch das Thema Pflege, ein wichtiger Aspekt 
in einer Gesellschaft mit Hochbetagten, hat seinen Platz in 
dieser Broschüre. 

Im Generationen-Atlas finden Sie nützliche Tipps und Hin-
weise zu diversen Themen in unserer Stadt. Er soll helfen, 
Sie durch die Vielzahl von Leistungen und Angeboten für 
Familien und Senioren in allen Altersbereichen und Le-
benslagen zu lotsen. 

Mit dieser Broschüre haben Sie einen Wegweiser zu den 
zuständigen Behörden und Institutionen in unserer Stadt 
und im Landkreis Calw. Kompetente Ansprechpartner 
stehen Ihnen und Ihren Familien in unterschiedlichen 
Lebenslagen zur Seite, um zum Beispiel Fragen zu beant-
worten, die oftmals nach der Geburt des ersten Kindes 
oder nach dem Eintritt ins Rentenalter entstehen können. 
Darüber hinaus erhalten Sie Informationen zu weiteren 
Themen, wie Bildung, Freizeit, selbstbestimmt Leben oder 
familienfreundliches Wohnen in unserer lebendigen Stadt. 

Herzlichst, Ihr

Jürgen Großmann
Oberbürgermeister

wir freuen uns, Ihnen eine neue und informative Broschüre 
für alle Generationen anzubieten. Der aktuelle Generatio-
nen-Atlas, auch online auf unserer Internetseite abrufbar, ist 
eine Weiterentwicklung des Nagolder Seniorenwegweisers.

In den vergangenen Jahren hat sich das Bild der Familie 
verändert. Ebenso die Ansprüche an den Einzelnen in un-
serer Gesellschaft. Seit Generationen und in allen Gesell-
schaftsformen erfüllt die Familie die wichtigsten Aufgaben 
in der Entwicklung des Menschen und bietet soziale Ge-
borgenheit. 

In den letzten Jahrzehnten waren die Bedingungen für Fa-
milien einem kompletten Wandel unterworfen. Wo sich 
früher die älteren Mitglieder einer Mehr-Generationen-
Familie während der Arbeitszeit der Eltern um den Nach-
wuchs kümmerten, ist für die heutigen Kleinfamilien ein 
entsprechendes Betreuungsangebot dringend erforder-
lich. Die Lebensbedingungen von Familien, in ihren viel-
fältigen Ausgestaltungen und ihren spannenden Unter-
schiedlichkeiten stehen auch in Nagold im Fokus. Wichtig 
ist uns hierbei, die Familien in ihren eigenverantwortli-
chen Aufgaben zu unterstützen. 



Kinderbüro

Kinderbüro im Bürgerzentrum
Amt für Kultur,  
Sport und Tourismus

Tel 07452 681 480
kinderbuero@nagold.de
www.nagold.de

Zwingerweg 3
72202 Nagold
BURGCENTER

Öffnungszeiten

Di / Fr 09.00 – 12.00 Uhr
Do 14.00 – 17.00 Uhr
Sa (1. im Monat) 09.00 – 12.00 Uhr
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BROSCHÜRE ONLINE LESEN UNTER 
https://www.findcity.de/?m=72202wa
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Familie – was ist das eigentlich?
Der Begriff Familie hat in den letzten Jahren einen deutlichen Wandel durchlau-
fen. Die klassische Definition von „Papa, Mama, Kind“ ist einer Vielzahl von For-
men und Ausprägungen gewichen: ob Großfamilien oder Patchwork-Familien, 
von alleinerziehend über Stieffamilien hin zu Adoptiveltern oder auch Regenbo-
genfamilien – auf jedes individuelle Familienmodell warten individuelle Heraus-
forderungen, die es zu meistern gilt!

Familie – eine 
bunte Mischung

Patchwork – eine Familie im Wandel
Patchwork bezeichnet Familien, die 
oft aus Stiefeltern bestehen, bei der 
also einer der Elternteile nicht der 
leibliche Vater oder die leibliche Mut-
ter ist. Diese erfüllen oft die Rolle der 
Bonusmütter oder von Ersatzvätern. 
Weitere Geschwister oder Großeltern 
vergrößern diese zusätzlich, wodurch 

eine neue Form der Großfamilie ent-
steht. In diesen Modellen führen Un-
klarheiten oder Missverständnisse oft 
zu Problemen, besonders wenn es das 
Sorgerecht der Kinder betrifft. Hier ist 
es wichtig, klare und genaue Abspra-
chen zu treffen und diese schriftlich 
zu fixieren.
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Regen  -
bogen familie
Homosexuelle Paare sehen sich oft 
besonderen Herausforderungen ge-
genüber, insbesondere, wenn Kinder 
aus vorherigen Beziehungen hinzu-
kommen. Durch vielseitige Gesetzes-
änderungen erfahren diese Familien 
weiteren Zuspruch und erhalten bei-
spielsweise bei Adoptionen oder Pfle-
gekindern einfachere Möglichkeiten 
der Familiengestaltung.

Eine Gesellschaft im  
Wandel – die gute Nachricht
Auch Großeltern übernehmen oftmals einen großen Anteil der 
Kinderbetreuung. Aber auch bei minderjährigen Schwangeren 
ist eine Betreuung durch das Jugendamt nur der erste Schritt. 
All den vielen verschiedenen Herausforderungen stehen eine 
Vielzahl an Angeboten und Hilfsmöglichkeiten durch die kom-
munalen Institutionen gegenüber.
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STADTVERWALTUNG NAGOLD 
KINDERBÜRO

 a Burgcenter | Zwingerweg 3
 t 07452 681-480
 a kinderbuero@nagold.de
 Q www.nagold.de/Kinderbüro

DIAKONIEVERBAND  
NÖRDLICHER SCHWARZWALD 
Diakonische Bezirksstelle Nagold

 a Hohe Str. 8 | 72202 Nagold
 t 07452 8410-29
 a post@diakonie-nsw.de 

 ›  Beratung und Hilfen in schwierigen  
Lebenssituationen

 ›  Beratung zu Existenzsicherung  
und sozialen Leistungen

 ›  Unterstützung im Umgang  
mit Ämtern und Behörden

 ›  Beratung zu Erziehungsfragen  
und Familienthemen 

 › Paarberatung und Trennungsberatung
 ›  Gesundheitsberatung,  
Vermittlung von Mutter-Kind-Kuren 
und Mütterkuren

 ›  Vermittlungs- und Koordinationsstelle  
für bürgerschaftliches Engagement

 ›  Schwangerenberatung,  
Schwangerschaft-Konfliktberatung

 › Schuldnerberatung

LANDRATSAMT CALW
 n Abteilung Jugendhilfe
 a Vogteistr. 42-46 | 75365 Calw
 t 07051 160-463

 ›  Beratung für Kinder, Jugendliche und 
Eltern. Ihre Ansprechpartner finden 
Sie in den Fachbereichen Frühe  
Hilfen und Erziehungspartnerschaft

Des Weiteren finden Sie in der Abteilung Jugendhilfe  
zu folgenden Themen Ihre Ansprechpartner

 › Kinderschutz
 › Kindertagespflege
 › Finanzielle Hilfen

 › Familienbildung
 › Kreisjugendreferat

Alleinerziehende
Immer mehr Kinder wachsen in ei-
ner sogenannten Ein-Eltern-Familie 
auf. In den meisten dieser Kleinfa-
milien widmen sich die Mütter der 
Erziehung. Sie stehen täglich vor der 
oftmals schwierigen Aufgabe, Kinder-
betreuung, Beruf und Haushalt mitei-
nander zu verbinden. 
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Und dann  
kamst du… 

Photo by João Silas on Unsplash

Die Schwangerschaft ist eine beson-
ders schöne Zeit ständiger Verände-
rungen. Durch regelmäßige Vorsor-
geuntersuchungen während dieser 
Phase im Leben einer Frau werden so-
wohl die Gesundheit von Mutter und 
Kind ständig beobachtet als auch die 
Entwicklung des Kindes regelmäßig 
dokumentiert.

Tritt eine Schwangerschaft ein und 
die werdende Mutter teilt dieses ih-
rem Arbeitgeber mit, steht sie unter 
Mutterschutz, d. h. ihr darf bis vier 
Monate nach der Geburt nicht gekün-
digt werden. Die Mutterschutzfrist 
beginnt grundsätzlich sechs Wochen 
vor dem errechneten Entbindungs-
termin und endet acht Wochen nach 
der Geburt (bei Früh- und Mehrlings-
geburten erhöht sich die Frist auf 
zwölf Wochen).

In den letzten Wochen der Schwan-
gerschaft rücken der Körper der Frau 
und das Baby in den Mittelpunkt des 
Lebens, alles dreht sich um die anste-
hende Geburt. Die meisten Schwan-
geren haben sich in dieser Phase 
bereits entschieden, ob sie ihr Kind 
lieber zu Hause, in einer Klinik oder 
in einem speziellen Geburtshaus zur 
Welt bringen möchten. Zahlreiche 
Veränderungen im Familien- und Be-

rufsalltag folgen durch das Ereignis 
einer Geburt. Aber nicht nur die Situ-
ation der Eltern ändert sich, sondern 
jedem weiteren Familienmitglied fällt 
eine neue Rolle zu, die mit viel Ver-
antwortungsbewusstsein verbunden 
ist.  Aus diesem Grund ist es gut zu 
wissen, welche Beratungsangebote 
es gibt. Dort können alle Beteiligten 
schnell und unkompliziert Informati-
onen finden. 
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Kindergeld
Kindergeld ist eine staatliche Leistung, die von der Anzahl und dem Alter der 
Kinder abhängt. Diese Familienbeihilfe wird automatisch nach der Geburt des 
Kindes gewährt, muss aber zunächst schriftlich bei der zuständigen Familien-
kasse beantragt werden.

AKTUELLE INFORMATIONEN UNTER
www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/familie/ 
familienleistungen/kindergeld/kindergeld/73892 

ZUSTÄNDIGE FAMILIENKASSE NAGOLD
www.arbeitsagentur.de/familie-und-kinder 

FAMILIENKASSE BADEN-WÜRTTEMBERG WEST  
STANDORT NAGOLD (Agentur für Arbeit Nagold – Pforzheim)

 a Bahnhofstr. 37 | 72202 Nagold
 t  0800 4555530 (kostenlos aus allen deutschen Fest- und Mobilfunknetzen)
 a Familienkasse-Baden-Wuerttemberg-West@arbeitsagentur.de
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Kinderzuschlag
Der Kinderzuschlag ist eine zusätzliche finanzielle Unterstützung für erwerbs-
tätige Eltern, die ihren eigenen Unterhalt bestreiten können, deren Einkommen 
aber nicht ausreicht, um den Unterhalt ihrer Kinder zu sichern. Der Kinderzu-
schlag beträgt bis zu 185 € monatlich je Kind und deckt zusammen mit dem 
Kindergeld den Bedarf eines Kindes. Damit stärkt der Kinderzuschlag Familien 
mit kleinerem Einkommen und verbessert die Teilhabechancen ihrer Kinder. 
Insbesondere Alleinerziehende können profitieren.

Die Formulare für den Antrag auf Kinderzuschlag können auf der  
Internetseite der Familienkasse Nagold heruntergeladen werden.

MEHR INFOS UNTER 
www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/familie/ 
familienleistungen/kinderzuschlag

EIN ANTRAG LOHNT SICH,  WENN
 › die Eltern für das Kind Kindergeld beziehen,
 ›  das Einkommen der Eltern die Mindesteinkommensgrenze von 900 € 
brutto für Paare und 600 € brutto für Allein erziehende erreicht,

 ›  und durch das eigene Einkommen sowie durch den Kinderzuschlag 
eine Hilfebedürftigkeit im Sinne des Zweiten Sozialgesetzbuches 
(Arbeitslosengeld II oder Sozialgeld) vermieden wird. Das bedeutet, 
dass der Lebens unterhalt mithilfe des Kinder zuschlags ausreichend 
gesichert werden kann.
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Ver- und Entsorgung Banken

AWG Abfallwirtschaft Landkreis Calw GmbH      7 www.awg-info.de   
@ abfallberatung@awg-info.de               ( 0800 30 30 839

Windelrocker auf die
umweltfreundliche Tour

Jetzt mit Stoffwindeln einsteigen 
und sich über einen einmaligen 
Zuschuss von 50 EUR freuen!
Die AWG unterstützt Sie, wenn 
Sie Stoffwindeln verwenden 
oder einen Windelservice in 
Anspruch nehmen. 

Alternativ können Sie bei Ihrer 
Stadtverwaltung einmalig  
36 Windelsäcke erhalten. 
Anfallende Einmalwindeln wer-
den damit auf allen Recyclinghö-
fen im Landkreis Calw kostenlos 
angenommen.

Mit unserer ausgezeichneten Genossenschaftlichen Beratung zeigen 
wir Profil und haben Sie und Ihre individuellen Ziele immer im Blick. 
Auch wenn ś mal holprig zugeht und Ihr Leben in Bewegung ist. 
Vereinbaren Sie jetzt Ihren Beratungstermin: Telefon 07032 940-0 
oder online auf www.vbhnr.de/termin.

Jetzt 
beraten lassen 

07032 940-0

Mehr Informationen auf  
www.vbhnr.de/beratung

Wir zeigen

Profil.
Und unsere Kunden

haben gut lachen.

© Daniel Jedzura - shutterstock.com
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Mutterschaftsgeld
Mutterschaftsgeld ist eine Leistung der gesetzlichen Kran-
kenkassen und wird vor und nach der Entbindung gezahlt. 
Erhalten können es nur freiwillig- oder pflichtversicherte 
Mitglieder einer gesetzlichen Krankenkasse, die Anspruch 
auf die Zahlung von Krankengeld haben. Voraussetzung für 
einen Erhalt ist ein bestehendes Arbeitsverhältnis, ein wäh-
rend der Schwangerschaft zulässig gekündigtes Beschäfti-
gungsverhältnis oder ein Arbeitsverhältnis, das erst nach 
Anfang der Schutzfrist beginnt.

MEHR INFOS UNTER 
www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/ 
familie/familienleistungen/ 
mutterschaftsleistungen/mutterschafts-
leistungen-im-ueberblick/73754

© Evgeny Atamanenko-shutterstock.com
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MEHR INFOS UNTER 
www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/familie/familienleistungen/
elterngeld/elterngeld-und-elterngeldplus/73752

MEHR INFOS UNTER
www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/ 
familie/familienleistungen/ 
elternzeit/elternzeit/73832

Elterngeld
Wenn Eltern ihr Kind nach der Geburt betreuen, gleicht das Elterngeld fehlendes 
Einkommen aus. Dieses sichert die wirtschaftliche Existenz der Familien und 
hilft Vätern und Müttern, Familie und Beruf besser zu vereinbaren. Elterngeld 
gibt es in den Varianten Basiselterngeld, ElterngeldPlus und Partnerschaftsbo-
nus – diese können miteinander kombiniert werden. Durch das ElterngeldPlus 
werden besonders Eltern unterstützt, die sich Erwerbs- und Familienarbeit 
partnerschaftlich teilen möchten. Auch getrenntlebenden Elternteilen steht das 
Elterngeld zur Verfügung. 

Elternzeit
Jeder Elternteil hat Anspruch auf Elternzeit zur Betreuung 
und Erziehung seines Kindes, bis dieses sein drittes Le-
bensjahr vollendet hat. Die Elternzeit ist ein Anspruch des 
Arbeitnehmers oder der Arbeitnehmerin gegenüber dem 
Arbeitgeber. Während der Elternzeit ruhen die Hauptpflich-
ten des Arbeitsverhältnisses. Das Arbeitsverhältnis bleibt 
aber bestehen und nach Ablauf der Elternzeit besteht ein 
Anspruch auf Rückkehr zur früheren Arbeitszeit. Da das Ar-
beitsverhältnis während der Elternzeit lediglich ruht und 
mit dem Ende der Elternzeit wieder vollständig auflebt, ist 
die Arbeitnehmerin oder der Arbeitnehmer gemäß der im 
Arbeitsvertrag getroffenen Vereinbarungen zu beschäftigen.
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Wohngeld
Diesen Zuschuss zu den Wohnkosten können Mieterinnen 
und Mieter sowie Eigentümerinnen und Eigentümer auf 
Antrag erhalten. Dieser Antrag kann bei der örtlich zustän-
digen Wohngeldbehörde gestellt werden. Ob ein Anspruch 
besteht, hängt von der Anzahl der berücksichtigten Haus-
haltsmitglieder ab, der Höhe des Gesamteinkommens und 
der Höhe der Miete bzw. der Belastungen bei Eigentümern. 
Zusätzlich können Haushalte mit Kindern, für die Kinder-
geld bezogen wird, Leistungen für Bildung und Teilhabe 
nach dem Bundeskindergeldgesetz in Anspruch nehmen. 
Wer Ihr zuständiger Ansprechpartner dafür ist, erfahren 
Sie in Ihrem Rathaus oder Bürgeramt.

MEHR INFOS UNTER 
www.bmi.bund.de/DE/themen/ 
bauen-wohnen/stadt-wohnen/ 
wohnraumfoerderung/wohngeld/
wohngeld-artikel.html

INFORMATIONEN

Hinweis: Haushalte mit Bezug von z. B. Ar-
beitslosengeld II, Sozialhilfe, Grundsicherung 
im Alter und bei Erwerbsminderung erhalten 
kein Wohngeld, da bei diesen Transferleis-
tungen die Unterkunftskosten bereits be-
rücksichtigt werden.

WOHNGELDBEHÖRDE NAGOLD
Wohngeld beantragen: 

STADTVERWALTUNG  
NAGOLD/ORDNUNGSAMT/
SOZIALES
t 07452 681-113
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MEHR INFOS UNTER
 Q www.familienplanung.de

DIAKONISCHE BEZIRKSSTELLE NAGOLD
Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung 
und Sozialberatung, Ehe-, Familien- und Lebensberatung

 a Hohe Str. 8 | 72202 Nagold
 t 07452 8410-29
 a post@diakonie-nsw.de
 Q  www.diakonie-nordschwarzwald.de/ 
hilfe-und-beratung/schwangeren-und-schwanger-
schaftskonfliktberatung/

CARITAS-ZENTRUM CALW 
 a Hermann-Hesse-Platz 6 | 75365 Calw 
 t 07051 92 59-0 
 Q www.caritas-schwarzwald-gaeu.de

Nagold Pass beantragen:
STADTVERWALTUNG NAGOLD/ 
ORDNUNGSAMT/SOZIALES

 t 07452 681-113

Nagold Pass
Mit dem Nagoldpass erhält man bei verschiedenen städti-
schen Einrichtungen Vergünstigungen. Der Nagoldpass ist 
einkommensabhängig.

Schwangeren-Konfliktberatung
Die Beratungsstellen bieten Unterstützung bei persönlichen Problemen 
rund um die Schwangerschaft, bei Risikoschwangerschaften oder unerfüll-
tem Kinderwunsch. Aber auch Informationen zu finanziellen und sozialen 
Hilfen sowie bei rechtlichen Fragen können hier eingeholt werden.

© Evgeny Atamanenko - shutterstock.com

© nd3000 - Fotolia.com

© VGstockstudio - shutterstock.com
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Mein Ziel: ein  
selbst bestimmtes
Leben!

Eingliederungshilfe
Dabei handelt es sich um eine Geld- oder Sachleistung, 
durch die Menschen mit Behinderung besser am gesell-
schaftlichen Leben teilhaben können. Grundsätzlich ergeben 
sich laut Gesetz vier verschiedene Bereiche der Leistungen:

 › Hilfen für Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren
 › Hilfe zur Teilhabe am gesellschaftlichen Leben 
 › Hilfen zu Ausbildung, Studium oder im Berufsleben 
 › Hilfen bei medizinischer Rehabilitation

INFORMATIONEN UNTER

LANDRATSAMT CALW
Soziale Hilfen

 a Vogteistr. 42-46 | 75365 Calw
 t 07051 160-255
 Q www.kreis-calw.de

Wer durch Krankheit, Unfall oder einer anderen Ursache 
mit körperlichen, geistigen oder seelischen Beeinträchti-
gungen zu kämpfen hat, will dennoch gleichberechtigt am 
sozialen Leben teilnehmen und sein Leben selbstbestimmt 
gestalten. Damit dies grundsätzlich möglich ist, hat der Ge-
setzgeber eine Vielzahl von Regelungen erlassen, die einen 
gewissen Ausgleich ermöglichen sollen. Dadurch können 
Benachteiligungen verringert und Diskriminierungen jegli-
cher Art vermieden werden. Zu den vielen unterstützenden 
Maßnahmen gehören z. B. Leistungen zur medizinischen 
Rehabilitation, zur Teilnahme am Arbeits- und Gemein-
schaftsleben sowie zur Sicherung des Unterhalts. 

Bei Schwerbehinderten greift ein besonderer Kündigungs-
schutz, sie haben Anspruch auf Zusatzurlaub oder erhalten 
Sonderrechte im öffentlichen Personennahverkehr. 

Um allerdings bestimmte Rechte und Hilfen in Anspruch 
nehmen zu können, ist ein offizieller Nachweis erforderlich. 
Der Antrag wird beim zuständigen Versorgungsamt gestellt. 
Der Grad der Behinderung wird durch einen Amtsarzt indi-
viduell eingestuft. Der Schwerbehinderten-Ausweis, ein of-
fizielles Dokument, gibt den exakten Grad der Behinderung 
an und enthält Angaben zu den speziellen gesundheitlichen 
Merkmalen des Inhabers.

© WAYHOME studio - shutterstock.com
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Behindertenberatung
Die Behindertenberatung informiert Betroffene und ihre 
Angehörigen über Möglichkeiten der Integration in Schule 
und Beruf. Sie bietet Hilfe bei der Vermittlung von Eingliede-
rungshilfen, berät bei Umbauten zu behindertengerechten 
Wohnmöglichkeiten, zu medizinischen oder pflegerischen 
Leistungen und bei der Kommunikation mit Fachärzten, So-
zialämtern, sozialen Diensten oder Versicherungen. 

LEBENSHILFE
 t 07452 2884
 Q www.lebenshilfe-nagold.de

A.S .M.  NAGOLD
 t 07452 61474
 Q www.asm-ev-nagold.de

EUTB – IM BÜRGERZENTRUM
 t 0162 7196384
 Q www.teilhabeberatung.de

VDK SOZIALRECHTSSCHUTZ gGmbH
 t 07051 1687411
 Q www.vdk-bawue.de

GWW – GEMEINNÜTZIGE WERK-
STÄTTEN UND WOHNSTÄTTEN GmbH

 t 07452 84310
 Q www.gww-netz.de

Rehabilitation
Die Rehabilitation zielt darauf ab, beeinträchtigte Perso-
nen wieder in das Alltagsleben zu integrieren und mögli-
che gesundheitliche Beeinträchtigungen abzumildern bzw. 
vor einer Verschlechterung zu bewahren. Dazu gehören 
unter anderem Massagen, Heilbäder, Krankengymnastik 
sowie Ergotherapie oder psychotherapeutische Gesprä-
che. Neben einer medizinischen Behandlung können auch 
Ernährungsberatung, Bewegungstherapie oder Entspan-
nungsübungen für eine Rehabilitation in Anspruch ge-
nommen werden. 

Informationen und Leistungen erhalten Betroffene unter 
anderem bei den gesetzlichen Krankenkassen, bei der Bun-
desagentur für Arbeit oder der gesetzlichen Unfallversiche-
rung, die gesetzliche Rentenversicherung oder bei Trägern 
für Kriegsopferversorgung und den öffentlichen Jugendhil-
fe- und Sozialhilfeträgern. 

© fizkes - shutterstock.com

©
 New

 Africa - shutterstock.com

STADT NAGOLD
Ausländerwesen und Soziales

 t 07452 681-239

LANDRATSAMT CALW
Soziale Hilfen

 t 07051 160-220
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Von der Wohnsituation und vom Wohnumfeld hängen viele 
Entscheidungen ab. Jede Phase im Leben einer Familie stellt 
besondere Ansprüche an die Wohnung, von ihr ist u. a. die 
Entscheidung über Familiengründung und Familienzuwachs 
abhängig. Daher machen Veränderungen in den Familien es 
notwendig, nach einer neuen, familiengerechten Wohnung 
Ausschau zu halten. Auch der Weg zur Schule und zum Ar-
beitsplatz gilt als entscheidendes Kriterium.

Für ältere Menschen sind ganz andere Punkte ausschlag-
gebend. Sie benötigen seniorengerechte Wohnungen, mög-
lichst in der Nähe von Arztpraxen, Apotheken, Sozialstatio-
nen oder Einkaufsmöglichkeiten.

Bei der Schaffung von Wohnraum sollte ebenfalls darauf ge-
achtet werden, dass die persönlichen Bedürfnisse der ver-

© Photographee.eu - Fotolia.com

WIN – WOHNEN IN NAGOLD
EIGENBETRIEB DER STADT NAGOLD

 t 07452 681-305
 Q www.nagold.de

schiedenen Altersgruppen bereits bei der Planung berück-
sichtigt werden. 

Auch in Nagold entwickeln sich die Wohn- und Lebensbe-
dingungen für Familien aller Altersgruppen, ob mit oder 
ohne Kinder, ständig weiter, so dass die Entscheidung, sich 
hier anzusiedeln, gestärkt wird.

Familien-
freundliches
Wohnen

16



Wohnberechtigungsschein 
und Wohngeld
Ein Wohnberechtigungsschein ist für den Bezug einer Sozi-
alwohnung erforderlich. Damit kann ein Mieter nachweisen, 
dass er berechtigt ist, eine mit öffentlichen Mitteln geförder-
te Wohnung zu beziehen. Um eine Berechtigung zu erhalten, 
dürfen bestimmte Einkommensgrenzen nicht überschritten 
werden. Da die Kriterien je nach Bundesland unterschied-
lich sind, sollte grundsätzlich eine Beratung durch das Woh-
nungsamt erfolgen.

© Philip Steury Photography - shutterstock.com
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KREISSENIORENRAT CALW
 a  geschaeftsstelle@ 
kreisseniorenratcalw.de

 Q www.kreisseniorenratcalw.de

MIETERVEREIN CALW UND  
UMGEBUNG E.V. (Außenstelle Nagold)

 t 07051 2760
 a vorstand@mieterverein-calw.de
 Q www.mieterverein-calw.de

INFORMATIONEN

WOHNBERECHTIGUNGS - 
SCHEIN BAUDEZERNAT  
NAGOLD

 t 07452 681-261

WOHNGELD  
ORDNUNGSAMT NAGOLD

 t 07452 681-113

Mehrgenerationenhaus
Mehrgenerationenhäuser sind gedacht, dass Miteinander 
der verschiedenen Generationen zu fördern. Sie bieten 
Raum für gemeinsame Aktivitäten und schaffen ein nach-
barschaftliches Miteinander in der Kommune. Der genera-
tionenübergreifende Ansatz gibt den Häusern ihren Namen 
und ist Alleinstellungsmerkmal: Jüngere helfen Älteren und 
umgekehrt. Mehrgenerationenhäuser gibt es nahezu überall 
in Deutschland. 

Mieterschutz
Ein Mieterverein berät zu allen miet- und wohnrechtlichen 
Fragen und gibt Auskunft zum Mietrecht oder bei Schwie-
rigkeiten mit dem Vermieter. Allerdings muss man dafür 
Mitglied des Vereins werden, was aber oft recht günstig ist.

Wohnberatung
Wohnberatungsstellen informieren über Themen zum bar-
rierefreien Wohnen sowie bei Wohnungsanpassungen. Dies 
kann vom Einbau eines Treppenlifts bis hin zum komplet-
ten behindertengerechten Umbau eines Wohnraums rei-
chen. Insbesondere die Fördermöglichkeiten durch Bund 
und Länder geben hier einen Anreiz für eine Beratung, be-
vor eine Maßnahme umgesetzt wird.

INFORMATIONEN UNTER
 Q www.bmfsfj.de
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Das Sozialkaufhaus Kreuzermarkt verkauft Lebensmit-
tel zu sehr günstigen Preisen an Menschen mit geringem 
Einkommen. Lebensmittelspenden werden bei Super-
märkten und Bäckern in der Umgebung abgeholt, von 
den Beschäftigten sortiert, für den Verkauf vorbereitet 
und in den Regalen präsentiert. Das wechselnde Sorti-
ment bietet unter anderem Molkereiprodukte, Obst und 
Gemüse, Backwaren vom Vortag oder verpackte, falsch 
etikettierte Produkte in guter Qualität. 

Gutes preisgünstig einkaufen. 

Der Kreuzermarkt bietet zudem gebrauchte Haus-
haltsgegenstände, Bücher und ein großes Angebot 
an Secondhandkleidung. Hier sind vor allem langzeit-
arbeitslose Menschen beschäftigt. Sie werden in ihren 
Fähigkeiten bestärkt, weiterqualifiziert und erfahren 
berufliche Teilhabe und Wertschätzung. Ehrenamtlich 
Engagierte und Spenden herzlich willkommen. 

ERLACHER HÖHE – 
GEMEINNÜTZIGES SOZIALKAUFHAUS KREUZERMARKT

Erlacher Höhe
Sozialkaufhaus Kreuzermarkt

Kreuzertalgasse 2
72202 Nagold

Öffnungszeiten
Mo – Fr 10.00–17.00 Uhr

Tel. 07452 818478
Sa 10.00–14.00 Uhr

www.erlacher-hoehe.de/angebote/ 
sozialkaufhaus-kreuzermarkt-nagold

Einkaufen im Fachgeschäft
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Aktiv im Alter
FAKT IST: JEDER MENSCH WIRD ÄLTER. 
WAS ER ALLERDINGS DARAUS MACHT,  
ENTSCHEIDET ER SELBST!

Oft ist der erste Schritt für ein „neues“ Leben eine neue 
Zeiteinteilung. Hing doch früher die Tagesplanung ab 
von der Arbeitszeit oder von der Schulzeit der Kinder, 
so sind Menschen in diesem Abschnitt ihres Lebens nun 
gefordert, ihr ganzes Leben selbst zu bestimmen und 
einen neuen Tagesrhythmus zu finden, den sie mit di-
versen Aktivitäten füllen können. 

Hier bietet sich das Kennenlernen anderer Menschen 
an, auch können bereits bestehende Kontakte intensi-
viert werden. Häufig lassen sich lockere Bekanntschaf-
ten zu tiefen Freundschaften ausbauen. Leute lernt man 
nicht nur in speziellen Seniorentreffs kennen, sondern 
auch z. B. in Kursen der Volkshochschulen, auf Tanzver-
anstaltungen, auf Konzerten, im Restaurant, in Kirchen-
gruppen, auf Ausflugsfahrten und vielem mehr.

Wer sich in seiner nun neu vorhandenen Freizeit nicht 
nur vergnügen, sondern auch gerne neue Aufgaben 
übernehmen möchte, kann sich an Vereine oder Ver-
bände im sozialen Bereich wenden. Hier werden häu-
fig Menschen gesucht, die sich ehrenamtlich betätigen 
wollen, z. B. als Fahrer beim Wohlfahrtsverband oder 
als Vorleser oder Gesellschafter bettlägeriger Personen. 

©
 Birgit Betzelt

© Tatjana Vecsey

BÜRGERZENTRUM DER  
URSCHELSTIFUNG NAGOLD

 a Zwingerweg 3 (Burgcenter)
 a info@buergerzentrum-nagold.de
 Q www.buergerzentrum-nagold.de
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TIPPS:
Wichtige Dokumente, Urkunden usw. müssen für die Beantragung diverser Leistungen immer  
mal wieder vorgelegt werden, so dass es sinnvoll ist, alle an einem bestimmten Ort aufzubewahren. 
Ein Ordner empfiehlt sich für die Ablage der einzelnen Papiere: 

© LightField Studios - shutterstock.com

INFORMATIONEN – RAT UND HILFE

Auf der Homepage des Nagolder Stadtseniorenrats 
erhalten Sie aktuelle Adressen unter der Rubrik  
"Rat und Hilfe" zu:

› Seniorengruppen und Vereine
› Treffs
› Seniorensport
›  Seniorenheime und Kurzzeitpflege

STADTSENIORENRAT NAGOLD 
t 0160 99263790
a info@senioren-nagold.de
Q www.senioren-nagold.de

›  Geburts- und 
Heirats urkunde, 
Familien stammbuch, 
wichtige
persönliche Papiere

›  Versicherungs- und
Sterbegeldpolicen

› Rentenbescheide
›  Kontoauszüge und 

Sparbücher

›  Mietvertrag, Mietbücher, 
Grundbuchauszug

› Patientenverfügung
› Vorsorgevollmacht
› Impfpass
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Bürgerschaftliches  
Engagement und Tipps für 
die Freizeitgestaltung

TIPPS FÜR DIE FREIZEITGESTALTUNG
›  Körperliche Fitness: Gymnastik, Schwimmen oder Nordic

Walking bringen Schwung in den Alltag. Wer dazu regel-
mäßig einen bestimmten Sport ausüben möchte, kann
sich in einem Verein anmelden oder die Angebote der
vhs oberes Nagoldtal nutzen. Dies bringt zudem soziale
Kontakte mit sich.

 ›  Geistige Fitness: Kognitive Fähigkeiten können schon durch 
Kreuzworträtsel, Hirnjogging, Sudoku oder Memory trai-
niert werden. Wer mehr tun möchte, kann etwa eine neue 
Sprache erlernen oder ein Senioren-Studium antreten.

›  Begegnungsstätten: Begegnungsstätten wie das Bürger-
zentrum oder der Seniorentreff Mohren bieten unter-
schiedliche Aktivitäten an. Hier können gemeinsame
Aktivitäten wie Bastelkurse, Seniorengymnastik, Spiele-
nachmittage oder gemeinsame Ausflüge unternommen
werden oder Sie erfahren bei den Ansprechpartnern
weitere Möglichkeiten für eine aktive Freizeitgestaltung.

Vereine/Sportportal
STADTVERWALTUNG NAGOLD

 t 07452 681-127
 Q www.nagold.de

BÜRGERFORUM NAGOLD
 t 07452 681-284
 Q www.nagold.de

VHS OBERES NAGOLDTAL
 a Bahnhofstr. 41 | 72202 Nagold
 Q www.vhson.de

SENIORENTREFF MOHREN E.V
 a Querstr. 1 | 72202 Nagold

BÜRGERZENTRUM DER  
URSCHELSTIFTUNG NAGOLD

 a  Burgcenter (1. Obergeschoss),  
Zwingerweg 3 | 72202 Nagold

 t 07452 8236033
 a info@buergerzentrum-nagold.de
 Q www.buergerzentrum-nagold.de

In allen Lebensphasen wollen viele Menschen „sinnvoll“ 
tätig sein und engagieren sich daher ehrenamtlich. Auch  
in Nagold bietet sich dazu eine Vielzahl an Möglichkeiten. 

ADRESSEN

BADEPARK NAGOLD
 a Am Schloßberg | 72202 Nagold
 Q www.nagold.de/Badepark

STADTBIBLIOTHEK  
IM BURGCENTER

 a Marktstr. 60/1 | 72202 Nagold
 t 07452 681-380
 a info@stadtbibliothek-nagold.de
 Q www.nagold.de/stadtbibliothek

MUSIKSCHULE NAGOLD
 a Am Glockenrain 2 | 72202 Nagold
 t 07452 8460-0
 a musikschule@nagold.de
 Q  www.nagold.de/willkommen/ 
Bildung-Betreuung/Musikschule

AWA MUSIKSCHULE
 a Zwingerweg 3-5 | 72202 Nagold
 Q www.awamusikschule.de

©
 Syda Productions - Fotolia.com

21

https://www.nagold.de/willkommen/Bildung-Betreuung/Musikschule
https://www.nagold.de/willkommen/Bildung-Betreuung/Musikschule


Stilvoll und  
barrierefrei 
wohnen

Leben in der  
eigenen Wohnung

Handläufe an beiden Seiten von Trep-
pen und ein kontrastreicher Anstrich 
der Stufen, Sensorlampen und Nacht-
lichter bieten zusätzliche Sicherheit. 

Im Bad sollten trittsichere Fliesen ver-
legt werden. Eine ebenerdige Dusche 
mit rutschfester Sitzgelegenheit und 
Haltegriffen bzw. eine Badewanne mit 
sicherem Ausstieg und Sitz erleich-
tern die Körperpflege. Toiletten lassen 
sich so anbringen, dass sie bequem 
vom Rollstuhl erreichbar sind. Hänge-
schränke in der Küche sollten in Sicht- 
und Griffhöhe angebracht werden. 
Auch die Höhe der Arbeitsplatte sollte 
so gewählt werden, dass bequemes 
Arbeiten im Sitzen möglich ist. 

Kleine Hilfen 
von außen
Von vielen professionellen oder eh-
renamtlichen Senioren-Begleitservices 
wird ein breites Spektrum an Dienst-
leistungen für ältere und mobilitäts-
eingeschränkte Menschen angeboten. 
So ist von der Haushaltshilfe, der An-
lieferung von Mahlzeiten, der Erledi-
gung von Einkäufen und der Begleitung 
zu Arztbesuchen bis hin zur Hilfe bei 
Behördengängen jede denkbare Un-
terstützung erhältlich. Eventuell kann 
auch ein ambulanter Pflegedienst un-
terstützend tätig werden und so helfen, 
die Unabhängigkeit möglichst lange  
zu erhalten. 

Durch minimale Veränderungen, klei-
ne Hilfen und bauliche Anpassungs-
maßnahmen lässt sich der Wunsch, 
möglichst lange zu Hause und selbst-
ständig zu leben, meist erfüllen. 

Die Fußbodenbeläge im Haus oder in 
der Wohnung sollten rutschsicher sein. 
Kleine Teppiche und Läufer stellen 
klassische Stolperfallen dar, deshalb 
besser wegräumen. 
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KREISSENIORENRAT LANDKREIS 
CALW E.V.

 t 07054 9294716
 a  geschaeftsstelle@ 
kreisseniorenratcalw.de

 Q www.kreisseniorenratcalw.de
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Kurz zeitpflege
Kurzzeitpflege wird definiert als eine auf maximal einen 
Monat befristete Versorgung von pflegebedürftigen Men-
schen in einem Pflegeheim. Mit der Kurzzeitpflege lassen 
sich zeitlich begrenzte Notsituationen überbrücken, z. B. 
wenn die reguläre Pflegeperson ausfällt oder als Übergang 
zwischen einem Krankenhausaufenthalt und der Rück-
kehr nach Hause. 

Stationäre Unterbringung  
im Pflegeheim
In den meisten Fällen ist eine erhöhte Pflegebedürftigkeit der 
Grund für den Umzug in ein Altenheim. Mit den richtigen In-
formationen kann man in der Regel das passende Heim aus 
mehreren Angeboten auswählen. Die Trägerschaft des Alten-
heims allein sagt dabei nichts über die Qualität der Betreuung 
aus, auch wenn sie erster Hinweis auf die grundsätzliche Aus-
richtung des Hauses sein kann. Wichtiger sind die Leitung, die 
Art der Betreuung und die Ausbildung des Personals sowie 
die Personaldichte. Ein gutes Seniorenheim muss familiäre 
Verhältnisse schaffen können.
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PFLEGESTÜTZPUNKT  
LANDKREIS CALW 

 a  Vogteistr. 42–46 
Zimmer B504/B505 | 75365 Calw

 t 07051 160-329
 a  pflegestuetzpunkt@kreis-calw.de
 Q  www.pflegestuetzpunkt-landkreis-
calw.de

Haus notruf
Dieses System gibt Senioren die Möglichkeit, in Gefahrensituationen von zu Hause 
aus sofort einen Hilferuf auf Knopfdruck zu senden. Anbieter für den Hausnotruf 
sind in Deutschland alle großen gemeinnützigen Verbände. In der Wohnung des 
Pflegebedürftigen wird eine Hausnotruf-Basisstation mit Lautsprecher, Mikrofon 
und Notruftaste installiert. Zusätzlich gibt es einen Handsender, der um den Hals 
oder als Armband getragen werden kann. 

Betreutes Wohnen 
In den letzten Jahren hat sich das betreute Wohnen immer 
mehr durchgesetzt. Die Angebote reichen von Wohnungen, 
die an ein Altenheim angegliedert sind, über seniorengerech-
te Wohnungen im normalen Wohnungsbau, die nur einen 
Hausmeisterdienst bieten, bis hin zu hotelähnlich ausgestat-
teten, luxuriösen Wohnkomplexen. Gemeinsam ist allen An-
geboten neben barrierefreiem und seniorengerechtem Woh-
nen der Ansatz, die Unabhängigkeit der Bewohner auch bei 
gesundheitlicher Beeinträchtigung möglichst zu bewahren. 
 

Mehr-Generationen- 
Wohngemeinschaft
Das Zusammenleben mit anderen Senioren bzw. mit Men-
schen aller Altersgruppen bereichert die Bewohner durch 
soziale Kontakte und ein regelmäßiges Miteinander. Die 
Privatsphäre bleibt dabei durch die eigenen vier Wände 
gewährleistet. Die WG-Bewohner teilen sich Gemeinschaft-
seinrichtungen wie Wohnzimmer, Küche und Garten. Die 
Zimmer können mit den vertrauten Möbeln eingerichtet 
werden. Diese Wohnformen bieten den Senioren Sicherheit 
sowie soziale Geborgenheit und ermöglichen sowohl Nähe 
als auch Distanz. 

Tagespflege
Bei der Tagespflege handelt es sich um ein teilstationäres Be-
treuungsangebot. Das bedeutet, dass pflegebedürftige Men-
schen nur am Tag, nicht nachts, in einer Einrichtung an einem 
oder mehreren Wochentagen betreut werden. Meistens wird 
die Betreuung des Pflegebedürftigen zu Hause durch einen 
ambulanten Pflegedienst ergänzt. Tagespflege wird dann 
sinnvoll, wenn die häusliche Pflege durch Familienangehöri-
ge oder ambulante Dienste nicht mehr ausreichend sicher-
gestellt werden kann, eine dauerhafte Pflege in einem Alten-
heim aber verhindert oder aufgeschoben werden soll. 
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Sicherheit und  
Unterstützung  
zu Hause
Mit zunehmendem Alter sinkt die Mobilität und der Aktionsradius verkleinert sich. Häufig sind ältere Menschen dann nicht 
mehr in der Lage, die alltäglichen Dinge im Haushalt eigenständig auszuführen. Durch kleine Hilfen lässt sich der Wunsch 
vieler Senioren, möglichst lange zu Hause und selbstständig zu leben, meist erfüllen.

Haushaltsdienste
Professionelle oder ehrenamtliche 
Orga nisationen bzw. Wohlfahrtsver-
bände, kirchliche Institutionen und 
Vereine bieten ein breites Spektrum 
entsprechender Dienstleistungen an. 
So ist von der Hilfe im Haushalt, der 
Erledigung von Einkäufen, Unterstüt-
zung bei der Gartenpflege, bei kleine-
ren Reparaturen und der Begleitung 
zu Arztbesuchen bis hin zur Hilfe bei 
Behördengängen jede denkbare Un-
terstützung erhältlich. 

Essen auf Rädern
Dieser Menü-Bringdienst wird von 
sozialen Einrichtungen, Hilfsorganisa-
tionen und auch Privatunternehmen 
angeboten. Er richtet sich vor allem an 
ältere Menschen, die sich ihre Mahl-
zeiten nicht mehr selbst zubereiten 
können oder wollen. Geliefert werden 
normale Hauptmahlzeiten, die meist 
wöchentlich aus einem Angebot ge-
wählt werden können. Viele Anbieter 
haben inzwischen zusätzlich Vorsup-
pen, Salate, Desserts u. v. m. in ihren 
Lieferumfang aufgenommen. Bei den 
meisten Bringdiensten stehen auch 
spezielle Schon- bzw. Diätkost, Voll-
wert- oder vegetarische Gerichte auf 
der Speisekarte. 
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Fahrdienst
Die Alternative zu Bus, Bahn und PKW sind Fahrdienste 
verschiedener Organisationen, die Senioren sicher ans ge-
wünschte Ziel bringen. So stellen sie sicher, dass der ge-
wohnte Anspruch an Flexibilität beibehalten werden kann. 
Bei vielen Anbietern besteht auch die Möglichkeit des 
Transports von Rollator oder Rollstuhl. Je nach Gesund-
heitszustand und körperlicher Verfassung ist eine Kosten-
übernahme durch die Krankenkassen möglich. 

Ausländische Haushaltshilfen 
Auf Grundlage der Arbeitnehmerfreizügigkeit, die für alle Mit-
gliedsstaaten der EU gilt, dürfen Staatsangehörige dieser Län-
der wie deutsche Arbeitskräfte von einem deutschen Haus-
halt angestellt werden. Es bestehen diverse Möglichkeiten:

 ›  Vermittlung durch die Bundesagentur für Arbeit – Der 
Haushalt wird Arbeitgeber, indem er die Haushaltshilfe 
selbst anstellt und in Erfüllung seiner Arbeitgeberpflicht 
die Abwicklung sämtlicher Formalitäten übernimmt (zum 
Arbeitsvertrag, zu Sozialabgaben, Steuern etc.). Die Einhal-
tung der Regeln des Arbeitsschutzes sollte selbstverständ-
lich sein, z. B. Einhaltung der Arbeitszeit an Werktagen von 
höchstens acht Stunden (maximal 48 Stunden pro Woche), 
tägliche Mindestruhezeit von elf Stunden, wöchentlich 
ein freier Tag sowie Urlaubsanspruch von mindestens 24 
Werktagen. Dass die Zahlung des in Deutschland gelten-
den Mindestlohns keinesfalls unterschritten werden darf, 
versteht sich von selbst. 

 ›  Eine Agentur aus einem EU-Mitgliedsstaat vermittelt eine 
bei ihr angestellte Kraft – Die Agentur ist Arbeitgeber 
und somit zuständig für alle Formalitäten, sogar für eine 
Urlaubsvertretung. Der Haushalt vor Ort sollte sich aller-
dings belegen lassen, dass die Haushaltshilfe legal bei der 
Agentur angestellt ist. 

 ›  Betreuungskraft, die in Deutschland und/oder einem 
EU-Staat ein Gewerbe angemeldet hat und auf selbst-
ständiger Basis arbeitet – Auch hier sollte sich der Haus-
halt überzeugen, dass tatsächlich eine Gewerbeanmel-
dung besteht. Es muss ausgeschlossen werden, dass eine 
illegale Scheinselbstständigkeit vorliegt.

PFLEGESTÜTZPUNKT  
LANDKREIS CALW
Beratungs-, Informations- und  
Unterstützungsstelle bei allen  
Fragen zum Thema Pflege

 a Vogteistr. 42-46 | 75365 Calw
 t 07051 160-329
 Q  www.pflegestuetzpunkt-landkreis-
calw.de

SOZIALE HILFEN,  
HILFE ZUR PFLEGE

 a Vogteistr. 42-46 | 75365 Calw
 t 07051 160-255
 Q www.kreis-calw.de

LANDRATSAMT CALW
Soziale Hilfen

 a Vogteistr. 42-46 | 75365 Calw
 t 07051 160-255
 Q www.kreis-calw.de

STADTVERWALTUNG NAGOLD 
Ausländerwesen und Soziales

 a Marktstr. 27-29 | 72202 Nagold
 t 07452 681-239, -253 und -113
 Q www.nagold.de

DIAKONIEVERBAND  
NÖRDLICHER SCHWARZWALD
Diakonische Bezirksstelle Nagold

 a Hohe Str. 8 | 72202 Nagold
 t 07452 8410-29
 a post@diakonie-nsw.de
 Q www.diakonie-nordschwarzwald.de 

BETREUUNGSVEREIN DER  
DIAKONIE IM LANDKREIS CALW

 t 07452 8410-68 oder -24

DIAKONIE STATION NAGOLD, 
PFLEGEDIENSTLEISTUNGEN

 t 07452 60590-0
 a info@diakoniestation-nagold.de
 Q www. diakoniestation-nagold.de

JOHANNITER
 a Bahnhofstr. 28 | 72202 Nagold
 t 07452 887860
 Q www.johanniter.de

STADTSENIORENRAT NAGOLD
 a info@senioren-nagold.de
 Q www.senioren-nagold.de
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Pflegebedürftigkeit ist unabhängig vom Alter und kann in jedem Lebensabschnitt auftreten. Als pflegebedürftig werden 
Personen bezeichnet, die anhand der seit Januar 2017 geltenden Regelungen nach § 14 Elftes Buch Sozial gesetzbuch 
(SGB XI) aufgrund von gesundheitlich bedingten Beeinträchtigungen (körperlich, geistig oder seelisch) der Selbststän-
digkeit oder der Fähig keiten in sechs Bereichen, die gesetzlich definiert sind, auf die Hilfe anderer angewiesen sind. 

Um Leistungen der Pflegeversicherung in Anspruch nehmen zu können, muss der Hilfebedarf des Betroffenen eine Ein-
stufung in einen Pflegegrad rechtfertigen. Die Pflegebedürftigkeit muss dauerhaft, voraussichtlich für mindestens sechs 
Monate, und mit mindestens der in § 15 SGB XI definierten Schwere bestehen. 

MODUL 3: VERHALTENSWEISEN 
UND PSYCHISCHE PROBLEMLAGEN 

 ›  z. B. Motorisch geprägte  
Verhaltensauffälligkeiten 

 › Nächtliche Unruhe 
 ›  Selbstschädigendes und  
autoaggressives Verhalten 

 ›  Psychisch aggressives Verhalten  
gegenüber anderen Personen 

 › Verbale Aggression 
 ›  Andere pflegerelevante  
vokale Auffälligkeiten 

 ›  Abwehr pflegerischer oder anderer 
unterstützender Maßnahmen 

 › Ängste 
 ›  Antriebslosigkeit bei  
depressiver Stimmungslage 

 › Sozial inadäquate Verhaltensweisen

MODUL 1: MOBILITÄT 
 › z. B. Positionswechsel im Bett 
 › Halten einer stabilen Sitzposition 
 ›  Fortbewegen innerhalb des  
Wohnbereichs 

 › Treppensteigen

MODUL 2: KOGNITIVE UND  
KOMMUNIKATIVE FÄHIGKEITEN

 ›  z. B. Erkennen von Personen  
aus dem näheren Umfeld 

 ›  Örtliche und zeitliche Orientierung 
 ›  Treffen von Entscheidungen  
im Alltagsleben 

 ›  Verstehen von Sachverhalten  
und Informationen 

 ›  Erkennen von Risiken und Gefahren 
 ›  Mitteilen von elementaren  
Bedürfnissen 

 ›  Verstehen von Aufforderungen

Pflege und  
Pflegegrade 

Feststellung der Pflegebedürftigkeit 
Der vom Medizinischen Dienst der Krankenversicherung beauftragte Gutachter bewertet die Pflegebedürftigkeit  
in sechs verschiedenen Kriterien oder Modulen. Im Mittelpunkt steht der Grad der Selbstständigkeit. 

MODUL 4: SELBSTVERSORGUNG 
 ›  z. B. Waschen des vorderen  
Oberkörpers 

 ›  Körperpflege im Bereich  
des Kopfes 

 ›  Waschen des Intimbereichs 
 ›  An- und Auskleiden  
des Oberkörpers 

 ›  An- und Auskleiden  
des Unterkörpers 

 ›  Mundgerechtes Zubereiten  
der Nahrung und Eingießen  
von Getränken 

 ›  Essen und Trinken
 ›  Benutzen einer Toilette oder  
eines Toilettenstuhls 

 ›  Ernährung parenteral oder  
über Sonde
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 Q www.nagold.de 

BERATUNGS- ,  INFORMATIONS-  
UND UNTERSTÜTZUNGSSTELLE
Bei allen Fragen zum Thema Pflege

 t 07051 160-329
 Q www.pflegestuetzpunkt-landkreis-calw.de Q www.kreis-calw.de

MODUL 5: BEWÄLTIGUNG VON UND  
SELBSTSTÄNDIGER UMGANG MIT  
KRANKHEITS- UND THERAPIEBEDINGTEN  
ANFORDERUNGEN UND BELASTUNGEN

 › z. B. Medikation 
 › Injektionen 
 ›  Versorgung intravenöser Zugänge (Port) 
 ›  Einreibungen sowie Kälte- und Wärmeanwendungen 
 ›  Messung und Deutung von Körperzuständen 
 ›  Verbandwechsel und Wundversorgung 
 ›  Versorgung mit Stoma 
 ›  Regelmäßige Einmal-Katheterisierung und  
Nutzung von Abführmethoden 

 ›  Zeit- und technikintensive Maßnahmen  
in häuslicher Umgebung 

 ›  Arztbesuche 
 ›  Besuche anderer medizinischer oder therapeutischer  
Einrichtungen (bis zu 3 Stunden) 

 ›  Einhalten einer Diät oder anderer krankheits-  
oder therapiebedingter Verhaltensvorschriften

MODUL 6: GESTALTUNG DES  
ALLTAGS LEBENS UND SOZIALER KONTAKTE 

 ›  z. B. Gestaltung des Tagesablaufs und Anpassung  
an Veränderungen 

 › Ruhen und Schlafen 
 ›  Interaktion mit Personen im direkten Kontakt 
 ›  Kontaktpflege zu Personen außerhalb des  
direkten Umfelds

BEWERTUNG DER MODULE 
Die Gesamtpunkte aller einzelnen Module bilden  
die Grundlage für die Zuordnung eines Pflegegrades. 

 ›  12,5 – 26,5 Punkte: geringe Beeinträchtigung  
der Selbstständigkeit = Pflegegrad 1

 ›  27,0 – 47,0 Punkte: erhebliche Beeinträchtigung  
der Selbstständigkeit = Pflegegrad 2

 ›  47,5 – 69,5 Punkte: schwere Beeinträchtigung  
der Selbstständigkeit = Pflegegrad 3

 ›  70,0 – 89,5 Punkte: schwerste Beeinträchtigung  
der Selbstständigkeit = Pflegegrad 4

 ›  90,0 – 100,0 Punkte: schwerste Beeinträchtigung der 
Selbstständigkeit mit besonderen Anforderungen an die 
pflegerische Versorgung (bei Vorliegen einer besonderen 
Bedarfskonstellation, z. B. die Gebrauchsunfähigkeit beider 
Arme und beider Beine, schwere Formen von Parkinson, 
ALS, Lähmungen, Verlust der Gliedmaßen) = Pflegegrad 5

MODUL 1:  10 %MODUL 6:  15 %

MODUL 5:  20 %

MODUL 4:  40 %

MODUL 2 oder  
MODUL 3  
(höchster  
berechneter  
Wert): 15 %

KOSTENÜBERNAHME IN DIVERSEN BEREICHEN 
Informieren Sie sich bei Ihrem Versicherungsträger (Krankenkasse) zur Einstufung des Pflegegrades,  
zur Kosten übernahme für Betreuung und haushaltsnahe Dienste, Pflegehilfsmittel, Pflegekurse,  
Palliativ Care (ambulant), Verhinderungspflege, Tage- und Nachtpflege, Kurzzeitpflege, vollstationäre  
Pflege, Pflegeberatung sowie über Zuschüsse zur Verbesserung des Wohnumfelds.

PFLEGEGELD 
Erfragen Sie die aktuellen  
Pflegesätze in Ihrer Stadt.

©
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Mit der Entscheidung für eine 
Ausbildung oder ein Studi-
um müssen Jugendliche bereits 
im letzten Schuljahr die Weichen 
für ihren Beruf und somit für ih-
ren weiteren Lebensweg stellen.  
Daher ist es wichtig, sich frühzeitig 
und umfassend über alle Möglichkei-
ten zu informieren. 

Ist die Entscheidung für eine Aus-
bildung gefallen, sollten zuerst die 
eigenen Interessen und Fähigkeiten 
erkundet werden, um sie mit den An-
forderungen in den Wunschberufen 
abgleichen zu können. Eltern, Lehrer 
und die Berater und Beraterinnen der 
Agentur für Arbeit helfen hier mit ei-
ner realistischen Einschätzung. Um 
vorab einen Einblick in das Arbeits-
leben bzw. in den bevorzugten Beruf 
zu erhalten oder um sich hinsicht-
lich der Berufswahl zu orientieren, 
vermitteln Praktika erste Eindrücke. 
Häufig bieten Schulen und ortsansäs-
sige Unternehmen diverse gemeinsa-
me Projekte an. 

Entscheidet sich der Schulabgänger 
für ein Studium, sind ebenfalls di-
verse Überlegungen hinsichtlich der 
Interessen und Fähigkeiten unerläss-
lich. Ist erst die Wahl für Studiengang 
und Fächer getroffen, steht noch die 
Entscheidung für den Studienort an. 
Vorab sollte sich der zukünftige Stu-
dent auch über die jeweiligen Stu-
dienbedingungen informieren. Die 
Bewerbung um einen Studienplatz 
erfolgt, je nach Studiengang, über 
die Stiftung für Hochschulzulassung 
(SfH) oder direkt an der Hochschule.  

Der Wunsch nach Fortbildung be-
steht sowohl bei Quer- bzw. als auch 
bei Wiedereinsteigern. Die Erfahrung 
zeigt: je kürzer die Familienphase, 
desto leichter der Wiedereinstieg, je 
länger die Familienphase, desto mehr 
Kenntnisse gehen verloren. Zusätz-
lich zu den differenzierten fachspe-
zifischen Qualifikationen werden in 
beinahe jedem Beruf EDV-Erfahrung 
vorausgesetzt, Kompetenz in den Be-
reichen Kommunikationsfähigkeit, 
Kundenorientierung und Flexibilität 
ist in sämtlichen Branchen gefragt. 

Photo by Andrew Neel on Unsplash
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BAföG
Nicht nur eine Hilfe für Studierende, denn auch Schülerin-
nen und Schüler können diese staatliche Leistung in An-
spruch nehmen. Immer mehr Jugendliche nutzen auch die 
Möglichkeit, Erfahrungen im Ausland zu sammeln und eine 
andere Sprache und Kultur kennenzulernen. Auch im Aus-
land gibt es die BAföG- Förderung. 

Und was ist mit Studium oder Schulbesuch, wenn ich allein-
erziehend bin? Oder wenn ich einen nahen Angehörigen 
pflegen muss? BAföG-Berechtigte mit Familienverantwor-
tung werden besonders gefördert, unter anderem durch 
einen Kinderbetreuungszuschlag. 

Auch Bürgerinnen und Bürger der Europäischen Union, Mi-
grantinnen, Migranten und Geflüchtete, die in Deutschland 
leben, können BAföG als finanzielle Unterstützung während 
des Studiums oder der Schulzeit erhalten. 

MEHR INFOS UNTER
 Q www.bafög.de

Anträge können online gestellt werden!

LDT NAGOLD
 Q www.ldt.de

AHP – AKADEMIE AN DER  
HOCHSCHULE PFORZHEIM gGmbH

 t 07231 28-6037
 Q www.ahp-pforzheim.de

IHK NORDSCHWARZWALD
 a  Dr.-Brandenburg-Str. 6 
75173 Pforzheim

 t 07231 201-0
 a service@pforzheim.ihk.de
 Q www.nagold.de/Stadtnachrichten

VHS OBERES NAGOLDTAL
 Q www.vhson.de

AKADEMISCHE WEITERBILDUNGSANGEBOTE VOR ORT:Jobcenter
Das Jobcenter unterstützt Menschen im Bezug von Ar-
beitslosengeld II auf der Suche nach einer Arbeitsstelle, 
bei der persönlichen Wiedereingliederung in das Berufs-
leben sowie bei der Antragsstellung. Auch stehen viele 
Fördermaßnahmen zur Eingliederung in das Berufsleben 
zur Verfügung. 

KONTAKT ZUM ZUSTÄNDIGEN  
JOBCENTER VOR ORT

 a Bahnhofstr. 37 | 72207 Nagold
 t 0800 4555500
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AWG Abfallwirtschaft Landkreis Calw GmbH
@ personal@awg-info.de   7 www.awg-info.de      
( 0800 30 30 839

Wir bilden aus! 

Fachkraft (m/w/d) für  
Kreislauf- & Abfallwirtschaft

Die richtige Ausbildung für Menschen die anpa-
cken können, gerne im Freien arbeiten, Abwechs-
lung suchen und Spaß an Teamarbeit haben.

Ausbildungsangebote

Architektenkammer

Handwerk und Bau

Sie finden bei uns:

Umweltfreundliche Heizungen 
Solaranlagen und Wohlfühlbadezimmer

Alles aus einer Hand!

Kompetente Beratung, Planung und Ausführung
Besuchen Sie unsere Ausstellung!

Freudenstädter Str. 56
72202 Nagold
Tel. 07452 93204-0

 www.gauss-gmbh.de

Umzug? Wir bleiben!

30 – 50 – 70. Ein Bund fürs Leben? Haus oder Etagenwohnung wurden einmal geplant für eine Familie: mehre-
re kleine Zimmer, ein Bad mit Wanne, eine abgeschlossene Küche. Ob irgendwann die Kinder ausziehen oder 
eine Gehhilfe nötig wird, spätestens dann steht ein Umzug als Alternative im Raum. Es geht auch ohne! Wird 
von Anfang an flexibel geplant, ist der Grundriss durch wenig Veränderung barrierefrei, WG-tauglich oder ein-
fach bequemer nutzbar. Planen, damit man Zuhause bleiben kann. Das können unsere (Innen-)Architektinnen  
und Architekten.

AKBW | Danneckerstraße 54 | 70182 Stuttgart | T  0711 2196-0 | info@akbw.de | www.akbw.de 

2022_BVB-Generationen-Atlas Nagold.indd   12022_BVB-Generationen-Atlas Nagold.indd   1 20.01.2022   12:15:1620.01.2022   12:15:1630



Antragstellung unter
 Q www.arbeitsagentur.de

Berufsausbildungs beihilfe 
BAB
Wer während der Ausbildung in der eigenen Wohnung 
lebt, kann die Kosten oft nicht mit der Ausbildungsver-
gütung bestreiten. Die Berufsausbildungsbeihilfe unter-
stützt mit einem monatlichen Zuschuss und kann bei der 
zuständigen Agentur für Arbeit beantragt werden – auch 
online! 

Berufs-Informations- 
Zentrum BIZ
Das BIZ informiert über alle Fragen zur Ausbildung und zum 
Berufsleben. Durch zahlreiche Tests kann man herausfinden, 
welcher Beruf oder welches Studienfeld zu mir passt und 
auch gleich entsprechende Stellenangebote heraussuchen. 
Auch bei der Erstellung von Bewerbungsunterlagen stehen 
die Mitarbeiter des BIZ gerne hilfreich zur Seite. Ergänzt 
wird das Ganze durch Veranstaltungen wie Berufsmessen, 
Bewerbertrainings oder Workshops – ein Blick lohnt sich!

Kontakt zum zuständigen BIZ vor Ort: 
 a Bahnhofstr. 37 | 72207 Nagold
 t 0800 4555500

© G-Stock Studio - shutterstock.com
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© pressmaster - 
Fotolia.com

azubica.de bietet dir Ausbildungsplätze 

und Ausbildungsbetriebe für verschiedene 

Ausbildungsberufe sowie Hilfe für 

Bewerbungsschreiben und Lebenslauf!

& Ausbildungsbetriebe 

in deiner Region! 

Finde jetzt Ausbildungsplätze

®



Nagold entdecken
Radfahren in Nagold
Gemütlich unterwegs entlang der Nagold vom Ursprung bis 
nach Pforzheim, die große Runde bis zur Enz und zurück 
oder anspruchsvoll mit dem Mountainbike auf dem Bike-
mastertrail den Eisberg hinab: Jeder Radbegeisterte findet 
in und um Nagold die passende Strecke für sich.

© Alex Kijak

© Albig

Wandern in Nagold
Zahlreiche Wanderwege rund um Nagold geben herrliche 
Einblicke in Natur und Kulturlandschaft entlang des Gäu-
rands zwischen Heckengäu und Schwarzwald. Mal geht es 
über offene Felder, die Ausblicke bis zur Hornisgrinde im 
Schwarzwald und die Schwäbische Alb ermöglichen, mal 
durch die dicht bewaldeten Ausläufer des Schwarzwalds.

Shoppen in Nagold
Prächtige Fachwerkhäuser, historische Bauwerke und klei-
ne Gassen mit attraktiven Geschäften machen den Stadt-
bummel in Nagold zu einem besonderen Erlebnis.

Kultur in Nagold
Kunst und Kultur haben in Nagold das ganze Jahr Saison. 
Egal ob Ihr Herz für das Theater schlägt, Sie ein klassisches 
Konzert begeistert oder Sie die Kirchenmusik lieben, das 
alles finden Sie in Nagold. Ein Geheimtipp für Freunde der 
Kleinkunstszene ist die Alte Seminarturnhalle.

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage 
oder vor Ort an der Infotheke der Stadt Nagold. Für Fragen 
stehen wir Ihnen gerne auch telefonisch zur Verfügung. 

STADT NAGOLD
 t 07452 681-135
 Q www.nagold.de/Tourismus

© Albig
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Burgruine Hohennagold
Die mittelalterliche Burgruine Hohennagold gehört zu den Wahrzeichen der Stadt.  
Oben angekommen wird man mit einem wundervollen Ausblick ins Heckengäu, den  
Schwarzwald und bei gutem Wetter bis auf die Schwäbische Alb belohnt.

STADT NAGOLD
 t 07452 681-135
 Q www.nagold.de/Burgruine

©
 Birgit Betzelt
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Kelten in Nagold
Der Großgrabhügel 'Krautbühl' am Fuße der Burgruine Ho-
hennagold zeugt von der einstigen keltischen Besiedlung 
Nagolds. Heute tragen viele Aktionen, wie Ausstellungen 
oder das bekannte Keltenfest dazu bei, die Nagolder Früh-
geschichte kennenzulernen.

Museum im Steinhaus
Die massive Bauweise, die Buckelquader an den Ecken und 
der höhergelegene spitzbogige Eingang des Hauses weisen 
auf eine besondere Bedeutung hin – das wahrscheinlich äl-
teste noch stehende Wohnhaus in Nagold, in dem heute das 
städtische Museum untergebracht ist.

Nagolds Geschichte erleben
Sie möchten mehr über die Nagolder Geschichte erfahren? 
Die Stadt Nagold bietet eine Vielzahl an Stadt- und Themen-
führungen mit ausgebildeten Stadtführern an.

STADT NAGOLD
 t 07452 681-136
 Q www.nagold.de/Stadtfuehrungen
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Wegweiser
STADTVERWALTUNG NAGOLD

 a Marktstr. 27-29 | 72202 Nagold
 t 07452 681-0
 a info@nagold.de
 Q www.nagold.de

STADTVERWALTUNG NAGOLD
Soziale Hilfen

 t 07452 681-239

STADTVERWALTUNG NAGOLD
Kinderbüro im Burgcenter

 a Zwingerweg 3 | 72202 Nagold
 t 07452 681-480
 a kinderbuero@nagold.de

STADTVERWALTUNG NAGOLD
Amt für Bildung und Betreuung

 a Calwer Str. 6 | 72202 Nagold
 t 07452 681-225 oder 681-223

© Jakub Krechowicz-shutterstock.com
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LANDRATSAMT CALW
 a Vogteistr. 42-46 | 75365 Calw
 t 07051 160-0
 a lra.info@kreis-calw.de
 Q www.kreis-calw.de

LANDRATSAMT CALW
 a Vogteistr. 42-46 | 75365 Calw
 ›  Frühe Hilfen

Fachdienst für Schwangere  
und Eltern mit Kindern im Alter 
von 0 – 3 Jahren

 t 07051 160-153
 Q www.kreis-calw.de/fruehe-hilfen

 › Kindertagespflege
 a Vogteistr. 42-46 | 75365 Calw
Fachdienst für Beratung,  
Vermittlung und Qualifizierung

 t 07051 160-146
 Q  www.kreis-calw.de/ 
kindertagespflege

 › Erziehungspartnerschaft
 a Freudenstädter Str. 30
72202 Nagold
Fachdienst für Begleitung  
und Beratung von Familien 

 t 07452 8425-66
 a albrecht.frank@kreis-calw.de

 › Interdisziplinäre Frühförderstelle
 a Freudenstädter Str. 30
72202 Nagold
Fachdienst für Information  
und Beratung zur kindlichen  
Entwicklung

 t 07452 8425-24

 › OnyX 
Beratungsstelle bei  
sexualisierter Gewalt an  
Kindern und Jugendlichen

 a Freudenstädter Str. 30
72202 Nagold

 t 07452 8425-80
 a nadine.dreher@kreis-calw.de

LANDRATSAMT CALW
 a Vogteistr. 42-46 | 75365 Calw
Soziale Hilfen – Hilfe zur Pflege

 t 07051 160-255

LANDRATSAMT CALW
 a Freudenstädter Str. 30
72202 Nagold
Allgemeiner Sozialer Dienst

 t 07051 160-463

PFLEGESTÜTZPUNKT  
LANDKREIS CALW

 a Vogteistr. 42-46 | 75365 Calw
 t 07051 160-329
 Q  www.pflegestuetzpunkt-land 
kreis-calw.de 
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SELBSTHILFEGRUPPEN  
LANDKREIS CALW
Kontakt- und Informationsstelle  
für Selbsthilfegruppen

 a Vogteistr. 42-46 | 75365 Calw
 t 07051 160-199
 Q www.selbsthilfe-kreis-calw.de

FACHSTELLE SUCHT CALW 
(Suchtprävention und  
Gesundheitsförderung)

 a Bahnhofstr. 31 | 75365 Calw
 t 07051 9361-10
 a fs-calw@blv-suchthilfe.de
 Q www.blv-suchthilfe.de 

AGENTUR FÜR ARBEIT  
NAGOLD-PFORZHEIM

 a Bahnhofstr. 37 | 72200 Nagold
 t 07452 829-333
 a nagold@arbeitsagentur.de
 t 0800 45555-00 (Arbeitnehmer)
 t 0800 45555-20 (Arbeitgeber)

FAMILIENKASSE NAGOLD
(Kindergeldkasse Nagold-Pforzheim)

 a Bahnhofstr. 37 | 72202 Nagold
 t 0800 45555-30
 t  0800 45555-33  
(Auszahlungstermine)

 a  familienkasse-Baden-Wuerttem 
berg-West@arbeitsagentur.de

NOTARIAT
 n Notar Timm Läpple
 a Schillerstr. 13 | 72202 Nagold
 t 07452 883960
 a Kanzlei@notar-Laepple.de
 Q www.notar-laepple.de

DIAKONIEVERBAND  
NÖRDLICHER  
SCHWARZWALD
 Diakonische Bezirksstelle Nagold

 a Hohe Str. 8 | 72202 Nagold
 Q  www.diakonie-nordschwarz 
wald.de

›  Betreuungsverein der 
Diakonie im Landkreis Calw
Gesetzliche Betreuung, Patienten-
und Betreuungsverfügung

 t 07452 8410-29

›  Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung und
Sozialberatung, Ehe-, Familien- 
und Lebensberatung

 t 07452 8410-29
 a skb-nagold@diakonie-nsw.de

DIAKONIE STATION NAGOLD
 a  Lindachstr. 15/2 | 72202 Nagold
 t 07452 605 90-0
 a info@diakoniestation-nagold.de
 Q www.diakoniestation-nagold.de

Ambulanter Pflegedienst, Tagespflege,  
Hauswirtschaftliche Versorgung, 
Hausnotruf, Essen auf Rädern,  
Betreuungsgruppen, Verhinderungs-
pflege, Tagespflege

DIE JOHANNITER –  
UNFALLHILFE E.V.

 a Bahnhofstr. 28 | 72202 Nagold
 t 07452 887860
 Q www.johanniter.de

Ambulanter Pflegedienst und 
Hauswirtschaft, Notrufsysteme, 
Menüservice, Kita- und Schulverver-
pflegung, Fahrdienst, Sanitäts- und 
Rettungsdienst, Erste-Hilfe-Kurse für 
Privatpersonen und Unternehmen.

DEUTSCHES ROTES KREUZ  
DRK Ortsverein Nagold/Wildberg e.V. 
a Marie-Curie-Str. 10 | 72202 Nagold 
t  07452 4267 (nicht ständig besetzt) 
a Info@Nagold.DRK.de
Q www.nagold.drk.de

KRANKENTRANSPORTE 
LANDKREIS CALW
t 07051 19222

VDK ORTSVERBAND NAGOLD 
t 07459 915914
VdK Sozialrechtsschutz gGmbH 
Baden-Württemberg
a Torgasse 7 | 75365 Calw
t 07051 1687411
a srg-calw@vdk.de
Q www.vdk-bawue.de 
Rechtsberatung – Beratungsstelle 
der VdK Sozialrechtsschutz gGmbH 
Baden-Württemberg

STADTSENIORENRAT  
NAGOLD E.V.
t 0160 99263790
a info@senioren-nagold.de
Q https://www.senioren-nagold.de/ 
Projekte, Rat und Hilfe
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KREISSENIORENRAT CALW
 t 07054 9294716
 a  geschaeftsstelle@ 
kreisseniorenratcalw.de

 Q www.kreisseniorenratcalw.de

LANDESSENIORENRAT  
BADEN-WÜRTTEMBERG

 a Kriegerstr. 3 | 70191 Stuttgart
 t 0711 613824
 a landesseniorenrat@lsr-bw.de
 Q https://lsr-bw.de

BUNDESARBEITS-
GEMEINSCHAFT DER 
SENIORENORGANISATIONEN

 Q www.bagso.de

WEISSER RING – HILFE  
FÜR KRIMINALITÄTSOPFER

 t 0151 70873015
 Q  www.calw-baden-wuerttemberg.
weisser-ring.de

KRIMINALPOLIZEILICHE  
BERATUNGSSTELLE CALW

 a Bischofstr. 10 | 75365 Calw
 t 07051 939750 

AMBULANTE HOSPIZGRUPPE 
NAGOLD-REGIONALGRUPPE 
DER IGSL E.V.
Sterbe- und Trauerbegleitung

 t 0162 4349461
 a nagold@igsl-hospiz.de
 Q www.hospizgruppe-nagold.de

STATIONÄRES HOSPIZ 
REGION NAGOLD

 a  Hospiz-St-Michael@ 
St-Elisabeth-Stiftung.de

 Q www.hospiz-nagold.de

MALTESER KINDER- UND  
JUGENDHOSPIZDIENST  
LANDKREIS CALW

 t 07452 8858770
 a kinderhospiz.calw@malteser.org

FRAUENHAUS KREIS CALW
 t 07051 78281
 Q www.frauenhaus-calw.de

DEUTSCHER KINDERSCHUTZBUND
Ortsverein Nagold – Geschäftsstelle 
im Kinderbüro im Burgcenter

 a Zwingerweg 3 | 72202 Nagold
 t 07452 66480
 a  kinderschutzbund-nagold@ 
t-online.de

 Q www.kinderschutzbund-nagold.de

LEBENSHILFE FÜR MENSCHEN 
MIT BEHINDERUNG
Unterstützung im Haushalt und  
Alltag, Fahrdienste

 a Steinbeisstr. 20 | 72202 Nagold
 t 07452 2884
 a info@lebenshilfe-nagold.de
 Q www.lebenshilfe-nagold.de

ASM – AKTIVE SELBSTHILFE-
GRUPPE MITEINANDER

 a Uferstr. 42 | 72202 Nagold
 t 07452 61474
 a info@asm-ev-nagold.de
 Q www.asm-ev-nagold.de

VHS OBERES NAGOLDTAL
 a Bahnhofstr. 41 | 72202 Nagold
 t 07452 93150
 a info@vhson.de
 Q www.vhson.de

STADTBIBLIOTHEK NAGOLD 
IM BURGCENTER

 a Marktstr. 60/1 | 72202 Nagold
 t 07452 681 380
 a info@stadtbibliothek-nagold.de 
 Q  https://webopac.stadt 
bibliothek-nagold.de 

BÜRGERZENTRUM DER URSCHEL-
STIFTUNG IM BURGCENTER

 a Zwingerweg 3 | 72202 Nagold
 t 07452 8236033
 a info@buergerzentrum-nagold.de
 Q www.buergerzentrum-nagold.de

MUSIKSCHULE NAGOLD
 a Am Glockenrain 2 | 72202 Nagold
 t 07452 8460-0
 a musikschule@nagold.de
 Q www.nagold.de/Musikschule

INFORMATIONEN IN  
BESONDEREN LEBENSLAGEN

BUNDESMINISTERIUM FÜR 
FAMILIE,  SENIOREN,  FRAUEN 
UND JUGEND (BMFSFJ) 

 Q www.bmfsfj.de

BUNDESMINISTERIUM 
FÜR GESUNDHEIT 

 Q  www.bundesgesundheits 
ministerium.de

Notruf Polizei 110
Notruf Feuerwehr 112
Rettungsdienst/Krankentransport 112

Polizeirevier Nagold 07452 93050
Krankenhaus Nagold 07452 961

Notdienst Gas der EnBW 0800 3629447 
(Stand 9.8.2018)

Notdienst Strom der EnBW 0800 3629477 
(Stand 9.8.2018)

ÄRZTLICHE BEREITSCHAFTSDIENSTE
Ärztlicher Notfalldienst 01805 19292158
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst 01805 19292123
Apothekennotdienst 0800 0022833
Vergiftungs-Info-Zentrale der
Universitätsklinik Freiburg 0761 19240

SONSTIGE RUFNUMMERN
Anforderung eines Krankentransports 
im Landkreis Calw 07051 19222

Hospiz-Regionalgruppe Nagold IGSL e.V. 0162 4349461

Telefonseelsorge Nordschwarzwald 0800 1110111 
für alle Menschen 0800 1110222

Notrufnummern
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www.wackenhut.de

Aus Ideen formen wir Innovationen – zum Fortschritt für die Menschen.
Wir hinterlassen mit unserem Wissen, unserer Expertise und unserer Innovationskraft nachhaltige Spuren für
nachfolgende Generationen. An dieser Maxime, die Mensch und Umwelt in den Mittelpunkt stellt, richten wir
uns konsequent aus. Den künftigen Ansprüchen gerecht zu werden, liegt nicht in den Händen von Einzelnen,
sondern im Handeln einer großen Gemeinschaft.
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